
 

 

Kleine Anfrage der Abgeordneten Petra Pau u. a. und der Fraktion DIE LINKE.  

 

Rechtsextreme Aufmärsche im ersten Quartal 2022 

 

BT-Drucksache 20/1511 

 

 

Vorbemerkung der Fragesteller: 

Unter der Losung „Kampf um die Straße“ gehören Kundgebungen und Demonstratio-

nen zum typischen Aktionsrepertoire der extremen Rechten. Die Größe solcher Auf-

märsche reicht von einer Mahnwache mit einem Dutzend bis zu Großdemonstratio-

nen von mehreren tausend Teilnehmern und Teilnehmerinnen. Insbesondere an jähr-

lich wiederkehrenden Daten, wie der alliierten Bombardierung bestimmter Städte, 

dem 1. Mai oder dem 1. September als Antikriegstag mobilisiert die extreme Rechte 

zu regionalen und bundesweiten Aufmärschen. 

„Die nach außen gerichtete Wirkung der neofaschistischen Demonstrationspolitik 

dient dem Nachweis der Existenz einer neofaschistischen beziehungsweise einer 

neonazistischen Bewegung, die ihre politische Ideologie bis hin zur offen(siv)en Ver-

herrlichung des Nationalsozialismus und seiner Verbrechen verbreitet sowie der 

Ausübung einer Machtpolitik gegenüber staatlichen Institutionen und politischen 

Gegnern, die den Handlungsspielraum dieser Bewegung erweitern soll.“ (Fabian 

Virchow, Demonstrationspolitik, in: Andreas Klärner, Michael Kohlstruck: Moderner 

Rechtsextremismus in Deutschland, Hamburg, 2006, S. 94 f.) Rechtsextreme Auf-

märsche dienen auch zur Einschüchterung all derjenigen, die zum Feindbild ernannt 

wurden, wie Migrantinnen und Migranten, politisch Andersdenkende oder alternative 

Jugendliche. Ein weiterer beabsichtigter Effekt ist die Zermürbung der demokrati-

schen Öffentlichkeit, die an die scheinbare Normalität rechtsextremer Aufmärsche 

gewöhnt werden soll. 

 

 

1. Wie viele Aufmärsche, Mahnwachen oder sonstige öffentliche Auftritte der extre-

men Rechten fanden im ersten Quartal 2022 statt, wer trat bei diesen Aufmär-

schen als Anmelder in Erscheinung, und wo fanden die Demonstrationen statt 

(bitte nach Bundesländern aufschlüsseln)? 
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Zu 1. 

Der Bundregierung sind im ersten Quartal 2022 die nachfolgend tabellarisch aufgelis-

teten, von Rechtsextremisten durchgeführten oder von Rechtsextremisten dominier-

ten Kundgebungen bekannt geworden. Hierbei handelt es sich um Kundgebungen, 

denen in der Regel eine überregionale und/oder nennenswerte Teilnehmermobilisie-

rung zugrunde lag. Informationsstände, Flugblattverteilaktionen oder sonstige lokale 

öffentliche (Kleinst-)Veranstaltungen, die zumeist keinen überregionalen Bezug auf-

weisen, werden nicht aufgelistet. Hinsichtlich der Teilnehmerzahl wird darauf hinge-

wiesen, dass die Anzahl der an den Veranstaltungen teilnehmenden Rechtsextremis-

ten von der in der Tabelle aufgeführten Gesamtzahl der Teilnehmer abweicht. 

 

Datum Land Ort Veranstalter Zuordnung Motto TN 

05.01.2022 BB Witten-

berge 

Der III. Weg Parteien „Impfpflicht 

verhindern! 

Das System 

ist gefährli-

cher als 

Corona!“ 

ca. 100 

07.01.2022 BB Kyritz Der III. Weg Parteien „Kyritz sagt 

Nein zur Ge-

walt!“ 

ca. 600 

15.01.2022 RP Alzey DIE RECHTE Parteien „Ein Reich, 

ein Volk, ein 

Vaterland!“ 

25 

16.01.2022 ST Magde-

burg 

 Neona-

zis/Rechtsext-

remisten 

„Trauer-

marsch - 

16.000 unver-

gessen“ 

175 

21.01.2022 NW Dortmund DIE RECHTE Parteien Beisetzung 

BORCHARDT 

200 

21.01.2022 BB Witt-stock Der III. Weg Parteien „Weg mit der 

Corona-Dikta-

tur, Wir las-

sen uns nicht 

spalten!“ 

ca. 130 
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Datum Land Ort Veranstalter Zuordnung Motto TN 

31.01.2022 MV Waren Antikapitalisti-

sches Kollektiv 

Seenplatte 

Neona-

zis/Rechtsext-

remisten 

Kundgebung 

zum Pro-

zesstag we-

gen sexuel-

len Miss-

brauchs z. N. 

eines Kita-

Kindes 

n. b. 

04.02.2022 TH Gera  Neona-

zis/Rechtsext-

remisten 

„Wir lassen 

uns nicht kri-

minalisieren 

- gemeinsam 

gegen staat-

liche Repres-

sion!“ 

n. b. 

13.02.2022 SN Dresden  Neona-

zis/Rechtsext-

remisten 

Kranznieder-

legung 

Werra Elbflo-

renz anläss-

lich des Jah-

restages der 

Bombardie-

rung Dres-

dens 

25 
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Datum Land Ort Veranstalter Zuordnung Motto TN 

13.02.2022 SN Dresden  Neona-

zis/Rechtsext-

remisten 

„Vergesst 

niemals 

Dresden! 

Gedenken 

zu Ehren der 

Dresdner 

Luftkriegsto-

ten des 

13. Februar 

1945. Dres-

den Geden-

ken 2022" 

1.000 

19.02.2022 NI Braun-

schweig 

DIE RECHTE Parteien „Corona 

zwang die 

Narren nie-

der DIE 

RECHTE 

bringt die 

Freiheit wie-

der!“ 

48 

25.02.2022 BB Witten-

berge 

Der III. Weg Parteien „Gegen den 

Impfzwang“ 

ca. 100 

04.03.2022 BB Wittstock Der III. Weg Parteien „Mit Pauken 

und Trompe-

ten, Nein zur 

Corona-Dik-

tatur!“ 

ca. 75 

05.03.2022 SN Chemnitz Freie Sachsen Parteien Frieden und 

Demokratie 

1.500 

12.03.2022 NW Dortmund DIE RECHTE Parteien Gedenken 

an die Bom-

bardierung 

Dortmunds 

30 
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Datum Land Ort Veranstalter Zuordnung Motto TN 

24.03.2022 SN Marien-

berg 

Freie Sachsen Parteien Gemein-

schaft statt 

Spaltung! 

35 

26.03.2022 TH Gera  Neona-

zis/Rechtsext-

remisten 

„Kampfkultur 

- Hol dir 

deine Stadt 

und dein 

Land zu-

rück!“ 

120 

 

Im ersten Quartal 2022 registrierten die Verfassungsschutzbehörden des Bundes 

und der Länder die nachfolgend aufgeführte Kundgebung gegen eine vermeintliche 

Islamisierung Deutschlands, bei der eine (rechts-)extremistische Einfluss-

nahme/Steuerung in unterschiedlicher Ausprägung erkennbar war. Hierbei ist festzu-

halten, dass diese Veranstaltung einzeln zu bewerten ist, da im Zeitverlauf Veranstal-

tungsörtlichkeiten, Veranstaltungstermine, Teilnehmerzahlen, Zusammensetzung der 

Teilnehmer sowie Zusammensetzung der Organisationsteams und Rednerlisten häu-

fige Veränderungen aufweisen. Zu den Teilnehmern bleibt anzumerken, dass es sich 

hierbei nicht ausschließlich um Rechtsextremisten handelt. 

Im Ergebnis ist die folgende Veranstaltung als überwiegend (rechts-)extremistisch 

beeinflusst bzw. gesteuert zu bewerten: 

 

 

 

2. Mit welchem Motto bzw. Thema wurden die in Frage 1 genannten Aufzüge ange-

meldet, wie viele Personen nahmen an den einzelnen Aufzügen teil, und fand eine 

überregionale Mobilisierung statt? 

 

Zu 2. 

Auf die Antwort zu Frage 1 wird verwiesen. 

 

3. An welchen der in Frage 1 genannten Aufzüge war die NPD oder eine ihrer Un-

terorganisationen organisatorisch beteiligt? 

Datum Land Ort Veranstalter TN 

22.03.2022 SN Dresden PEGIDA ca. 500 
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4. An welchen der in Frage 1 genannten Aufzüge war die Partei „DIE RECHTE“ o-

der eine ihrer Unterorganisationen organisatorisch beteiligt? 

 

5. An welchen der in Frage 1 genannten Aufzüge war die Partei „Der III. Weg“ oder 

eine ihrer Unterorganisationen organisatorisch beteiligt? 

 

7. Welche der in Frage 1 genannten Aufzüge wurden aus dem Spektrum der Kame-

radschaften bzw. sonstigen Neonaziszene organisiert, und um welche Kamerad-

schaften bzw. sonstigen Organisationen handelte es sich hierbei? 

 

Zu 3 bis 5 und 7. 

Die Fragen 3 bis 5 und 7 werden zusammen beantwortet. 

Auf die Antwort zu Frage 1, Rubrik: „Zuordnung“, wird verwiesen. 

 

 

6. An welcher der in Frage 1 genannten Aufzüge war die AfD oder ein ihrer Unteror-

ganisationen organisatorisch beteiligt? 

 

Zu 6. 

Der Bundesregierung liegen keine Informationen im Sinne der Fragestellung vor. 

 

 

8. Bei welchen Aufmärschen, Mahnwachen oder sonstigen öffentlichen Auftritten 

der extremen Rechten kam es im ersten Quartal 2022 zu Straftaten, und um wel-

che Straftaten handelte es sich hierbei? 

 

Zu 8. 

Auf die Antwort der Bundesregierung zu Frage 5 der Kleinen Anfrage der Fraktion 

DIE LINKE. auf Bundestagsdrucksache 16/9268 vom 26. Mai 2008 wird verwiesen. 

 

 

9. Hat es zu den unter 1 bis 8 erfragten Sachverhalten Nachmeldungen für das 

vierte Quartal 2021 bzw. das Gesamtjahr 2022 gegeben, und welche Nachmel-

dungen hat es im Einzelnen gegeben? 
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Zu 9. 

Für das vierte Quartal 2021 wurde nachträglich eine rechtsextremistische Kundge-

bung oder (rechts-)extremistisch beeinflusste bzw. gesteuerte Veranstaltung be-

kannt. 

 

Datum Land Ort Veran-

stalter 

Zuord-

nung 

Motto TN 

03.10.2021 ST Halle  Neonazis/ 

Rechtsext-

remisten 

„Halle verab-

schiedet die 

Kanzlerin“ 

n.b. 

 

Für das Gesamtjahr 2022 liegen keine Nachmeldungen vor. 




